
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

nnabend, den 4. Oktober 1913.So

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden.

17. Jahrg.

Donnerstag, den 9. Oktober
Kram- Vieh Roß und Kohl

markt in Annaburg.

Hof- und Perlonalnachrichten.
Nach dem jetzt feſtſtehenden e desKaiſers begibt ſich der Monarch am 14. Oktober von Trier

aus nach Schloß Lieſer zu einem kurzen Beſuch des Land
wirtſchaſtsminiſters v. Schorlemer. Am 16. Oktober fährt
der Kaiſer im Auto weiter nach Bonn, wo er in der Villa
Schaumburg abſteigt und ſich bis zum 17. abends aufhält.
Von Bonn aus fährt der Kaiſer mit dem Hofszug nach
Leipzig zur Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals und
kehrt am 18. abends wieder nach Potsdam zurück.

Der öſterreichiſche Botſchafter in Berlin, Graf
Szögyeny, der dieſen Poſten ſeit 21 Jahren innehat, wird
demnächſt in den Ruheſtand treten.

Der König Otto von Bayern iſt an ungefährlichen
Furunkeln erkrankt. Sonſt iſt ſein Befinden wie üblich.

Das neue preußiſche Eiſenbahnanleihegeſetz, das
nach den bis jetzt vorliegenden Projekten etwa 370 Mil
lionen Mark anfordern wird, Forderungen, die zum Aus
bau beſtehender Bahnen, zur Herſtellung neuer Neben
bahnen, zur Auffüllung der Betriebsmittel uſw. notwendig
ſind wird u. a. neue Mittel für die Elektriſierung der
Berliner Stadtbahn und für die Überbrückung der Oſtſee
zwiſchen Stralſund und Rügen fordern.

Uber die weitere Einfuhr von ruſſiſchem Fleiſch
wird in Berlin verſichert, daß der Landwirtſchaftsminiſter
den Antrag der Stadt Berlin, bis zum 1. April 1914
ausländiſches Fleiſch einführen zu können, ablehnend
beantworten werde. Für die weitere Einführung aus
ländiſchen Fleiſches, die ſeit Monaten geruht hat, liegt
ein dringendes Bedürfnis nicht vor. Die einheimiſche
Viehzucht wird in der Lage ſein, die hauptſächlichſten
Bedürfniſſe zu decken.

Mit der Beſtrafung von Automobilverbrechen und
Brandſtiftungen hat ſich die Strafrechtskommiſſion be

Die Macht des Unrechts
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten

Der junge Lehrer ging ruhig wieder an ſeine
Arbeit. Der Auftritt regte ihn nicht ſonderlich auf,
und ſeine alte Freundin tröſtete ihn bald darüber
Leider wurde das Drama ihm zu ſeinem größten
Schmerz wieder zurückgeſchickt, mit dem Vermerk,
die Aufführung desſelben ſchien voch zu gewagt.
Da packte er es kurz entſchloſſen abermals ein und
ſandte es ungeſäumt dem Direktor des neuen Hof-
theaters zu. Und ehe noch 14 Tage verſtrichen
da war der ſüße Traum zur Wirklichkeit geworden.

„Drotz großem Riſiko bin ich bereit, Jhr Dra
ma nach einigen Streichungen und Aenderungen
für die Erſtaufführung zu erwerben, falls Jhnen
ein Geſamthonorar von 300 Talern genügen ſollte.

Baumholz.“
So lautete der Page des Briefes, den Franz

heute während der Pauſe erhielt. Wie glänzte da
ſein bleiches Antlitz in ſeliger Wonne. Er war ja
reich geworden mit einem Schlage und nicht mehr
der verachtete Dorfſchullehrer. Das war ein rein
menſchliches Fröhlichſein, wie es der erſte Eindruck
verurſachte. Aber die ſchönſte Freude folgte dieſem
ſofort, eine lautere, reine deine Mutter, deine Ge
ſchwiſter ſind jetzt geborgen, denn nun geht es weiter
fort auf ſicherer Bahn.

Franz Strebel willigte alſo ein und erbat ſich
das Geld möglichſt bald. Er erhielt es nach weni

Hannove

ſonders eingehend beſchäftigt angeſichts der vielen derartigen
Borkommniſſe in letzter Zeit. So hat die Kommiſſion
beſchloſſen, nicht nur die Gefährdung der Straßen durch
Beſchädigung derſelben, ſondern auch eine Hindernis
bereitung ohne Beſchädigung (Spannen eines Seiles,
Glasſtreuen) unter Strafe zu ſtellen, die Strafe wird ver
ſchärft bei Todesfolge. Der Verſuch iſt auch ſtrafbar. Jn
8 248 iſt beſtimmt worden, daß bei Brandſtiftung an
Wohnhäuſern uſtv. eventuell Zuchthausſtrafe eintritt, bei
Todesfolge iſt auf lebenslanges Zuchthaus zu erkennen.
Auch zwei andere Beſchlüſſe ſind noch intereſſant. Für
Straftaten ſinnlos Betrunkener wurde die Strafe auf zwei
Jahre Gefängnis oder 3000 Mark Geldſtrafe erhöht. Zur
Bekämpfung des Zigeunerunweſens wurde beſtimmt, daß
attch Perſonen beſtraft werden können, die bandenmäßig
aus Arbeitsſcheu oder aus Hang zu ungeordnetem Leben
umherziehen.

4 Uber die braunſchweigiſche Thronfrage verbreitete
ſich bei einer Feier zu Ehren des Geburtstages des
Herzogs von Cumberland der welfiſche Reichstags
abgeordnete Colshorn in einer längeren Rede wobei er
u. a. betonte: „Wir wiſſen, daß Prinz Ernſt Auguſt nie
verzichtet hat und nie verzichten wird. Der bekannte
Brief des Prinzen Ernſt Auguſt an die preußiſche
Regierung „weit davon entfernt, mit einem Verzicht

r würde Landesverrat ſein. D meneid
des Prinzen habe nichts zu ſagen. Der Redner erklärte
weiter, aus dem Munde des Herzogs von Cumberland in
Gmunden erfahren zu haben, daß weder der Hersog
noch die preußiſche Regierung den Brief des Prinzen als
Verzicht aufgefaßt haben.

o Oberleutnant Steffen auf der Heimreiſe. Der auf
einem Aeroplanfluge zu einer Notlandung auf franzöſiſchem
Boden gezwungene Oberleutnant Steffen iſt von dem
Kriegsminiſterium in Paris wieder freigelaſſen worden.
Die Erklärung des Offiziers, er ſei gegen ſeinen Willen
zur Landung genötigt geweſen, wurde als wahr anerkannt.
Das franzöſiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten hat der deutſchen Botſchaft in Paris Mitteilung von
der Freilaſſung gemacht. Oberleutnant Steffen hat darauf
ſeinen Apparat auseinandergelegt und läßt ihn mit der
Bahn nach Berlin befördern. Er ſelbſt kehrt ebenfalls auf
dem Bahnwege zurück.

gen Tagen und ſandte es ſofort nebſt
Brief an die Mutter. Der Direktor Baumholz
ſchrieb, die Erſtaufführung würde am Neujahrstage
ſtattfinden. Prinz Herbert und andere vom Hofe
pflegten an dieſem Tage nie zu fehlen. Der Autor
würde ihn durch ſeine Gegenwart ſehr erfreuen
und er bäte dringend um dieſelbe

Da Franz kurz vor Weihnachten für eine No
velle aus dem Volksleben ein reichliches Honorar
erhalten, ſo konnte er einmal ganz wie ein vor
nehmer Herr per Poſt und Eiſenbahn der Heimat
zureiſen.

Das war ein Wiederſehen! Die gute Frau
Doktor war vor Freude faſt ganz geſund geworden,
und die Geſchwiſter, beſonders die vielgeplagte,
verſtändige Hildegard, gebärdeten ſich bei des Bru
ders Ankunft wie Menſchenkinder, denen das
Chriſtkind an dieſem heiligen Abend perſönlich be
ſchert. Wie einſt, als der Vater noch lebte und
man die Not nicht geahnt, ſtrahlten die Kerzen hell
und goldig am grünen Weihnachtsbaum. Ja,
das war eine Werhnacht!

Am zweiten Feſttage ſpazierte Franz Strebel
nach Heſſendorf. Hildegard und Bruder Paul be
gleiteten ihn. Jm Wirtshauſe, wo ſie Einkehr
hielten, um einen kleinen Jmbiß einzunehmen, er
fuhr Franz all die aufregenden Geſchichten, die ſich
nach ſeinem Fortgang von hier zugetragen.

Das Schloß und das Schloßgut beſaß jetzt ein
Herr Krüger, der es im Konkurs billig gekanft hatte.
Auguſte Deckart war ſeine Wirtin. Der Schulzen
hof gehörte dem neuen Gemeindevorſteher Segler.

einen langen

China.
x Das Vorrücken der Japaner im YangtſeTale hat

lebhafte Beunruhigung nicht nur in Peking, ſondern auch
in Europa hervorgerufen. Man dachte ſchon an eine Auf
teilung Chinas. Demgegenüber wird von japaniſcher
Seite halbamtlich erklärt, daß Japan keineswegs die
Abſicht habe, einen Kurs einzuſchlagen, der zu ſolchen un
erwünſchten Folgen führen könnte. Die Gerüchte von
einer Vermehrung der japaniſchen Streitkräfte in Hankau
und von einer Landung zahlreicher Truppen in Nanking
ſowie von der Abſendung eines Ultimatums ſeien gänzlich
unbegründet. Nur 200 Matroſen ſeien in Nanking ge
landet, um die japaniſche Niederlaſſung zu bewachen. Die
japaniſchen Kriegsſchiffe vor Nanking würden Zurück
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Aus In und Ausland.
Berlin, 2. Okt. Die Meldung von einer Zuſammenkunft

des Reichskanzlers mit dem ruſſiſchen Miniſter
präſidenten wird halbamtlich für unzutreffend erklärt.

Kopenhagen, 2. Okt. Hier zirkulierte das von un
bekannter Stelle verbreitete Gerücht nie Chriſtian, der
gegenwärtig den Manövern in Nordſeeland beiwohnt, ſei
plötzlich geſtorben. Das Gerücht iſt, wie ſofort amtlich feſt

tell de vollſtändig falſch Der König erfreut ſich im

gezogen werden, ſobald die Ordnung wiederhergeſtellt ſei.

king, 2. Okt. Die I tſchen Republik iſt auf den 5. Oktober. die Wahl des
Vizepräſidenten auf den 6. Oktober feſtgeſezt worden. Die
feierliche Amtseinführung ſoll am 10. Oktober ſtattfinden.

S. M. Kreuzer „Goeben“ vor Dedeagatſch.
Unruhen befürchtet.

Berlin, 2. Oktober.Großes Aufſehen erregt in Athen das Erſcheinen des
deutſchen Kreuzers „Goeben“ im Hafen von Dedeagatſch.
Die Stadt ſoll den Bulgaren zufallen, iſt aber bis jetzt

noch durch griechiſche Truppen beſetzt. Die Griechen ziehen
jedoch jetzt ab, und man befürchtet den Ausbruch von
Unruhen. Wie Athener Blätter betonen, ſteht die Ankunſt
des „Goeben“ in direktem Zuſammenhang mit dieſer Be
fürchtung. Griechenland räumt übrigens nicht nur
Dedeagatſch, ſondern auch Portolagos und Maronia. Alle
griechiſchen, im Ausland befindlichen Marineoffigiere ſind
zurückberufen worden.

eines Bauernhofs, der einer älteren Witwe gehörte.
Der Schulunterricht war ſchon ſeit 2 Monaten aus
gefallen, da Karenke am Delirium hoffnungslos

darniederlag. Jn Tannenſee aber ſchaltete und
waltete mit dichteriſcher Freiheit jetzt Fräulein Eu
genie. Von ihrem Neffen, dem Herrn Grafen,
wußte man nur ſoviel, daß er von einer reichen
Witwe in der Nachbarfchaft einen Korb bekommen
und nun Beamter bei irgendeiner Verſicherungsge
ſellſchaft ſein ſollte. So ungefähr ſtand es hier in
Heſſendorf. Der arme, betrogene Vetter Ebenholdts,
Löwenthal und all die anderen hatten außer Ent
täuſchung, Wut und Groll ſo gut wie gar nichts
erreicht.

e

Agnes las Frau von Arnim die Zeilungen
vor. Das war immer eine anſtrengende Arbeit,
denn die alte Dame mochte auch nicht ein Wörtlein
überſchlagen wiſſen. Und nun ſchlug ſie endlich die
letzte Sefſte auf. Da tat ſie unwillkürlich einen
Seufzer und machte eine kurze Pauſe. Jm Kamin
ſummte und brummte es von den eben aufge
ſchütteten Kohlen und durch das Marienglas leuch
tete ein ſo märchenhaftes Licht, daß es der alten,
grünen Lampe eigentlich gar nicht mehr bedurfte
zum Vorleſerr. Gemütlich war alles hier in dem
Stübchen, wo jedes Stück Möbel ſoviele Geſchichten
zu erzählen wußte

Und draußen, da toſte und brauſte es von des
Sturmes wilder, urwüchſiger Kraft. Dieſe Ecke hier,

äſidenten der



Unruhen in Deutſch-Südweſtafrika.
Ermordung Deutſcher.

Berlin, 2. Oktober.
Aus unſerem Schutzgebiete Deutſch Südweſtafrika

kommen wieder wenig erfreuliche Nachrichten. Die Buſch
leute haben ſich wieder bemerkbar gemacht.

Buſchleute haben den Farmer Max Müller auf
KleinHuis im Bezirke Grootfontein ermordet und den
Farmer Andreas Thomas auf Buſchfeld zu vergiften
verſucht. Die ſchuldigen Buſchleute wurden verhaftet.
Die 4. Kompagnie von Okanjande hat Streifzüge gegen
die Buſchleute unternommen, wobei 15 Buſchleute fielen
und eine große Anzahl Buſchleute gefangen genommen
wurde.

Auf der andern Seite iſt aber auch bedaulicherweiſe
eine Untat eines Weißen zu verzeichnen. Ein Abenteurer
namens Kurt Berner hat in der Trunkenheit einen
r mit dem Gewehr erſchoſſen. Berner wurde
verhafte

Die albaniſchen Clirren.
Serbiſche Erfolge.

Langſam aber ſicher gewinnen die ſerbiſchen Truppen
an Boden, nachdem von Belgrad aus bedeutende Ver
ſtärkungen nachgeſchoben worden ſind. Uber die bisherigen
Verluſte auf ſerbiſcher Seite bewahrt man in Belgrad
ſtrengſtes Stillſchweigen. Nach privaten Meldungen ſoll
die Zahl der Opfer eine ganz beträchtliche ſein. Einen
größeren Erfolg haben die Serben bei Lopuſchki Han
über das albaniſche Hauptheer davongetragen, wie folgendes
Telegramm beſagt:

Belgrad, 2. Okt. Die Albaneſen haben geſtern bei
Lopuſchki Haun eine Niederlage erlitten. Sie verfügten
nur über geringe Streitkräfte. Die ſerbiſchen Truppen,
die Verſtärkungen erhalten haben, ſetzten den Kampf im
Laufe des heutigen Tages fort.

Weiter haben ſerbiſche Heeresteile die von den
Albaneſen beſetzte Stadt Ochrida unter ſchweren Verluſten
im Sturm genommen. Nach amtlichen ſerbiſchen Be
richten haben die Albaneſen auf ihrem ganzen Rückzuge
furchtbare Grauſamkeiten begangen, Dörfer in Brand ge
ſteckt und wehrloſe Chriſten, Albaneſen und Türken, die
ihnen die Gefolgſchaft verweigerten, niedergemacht.

h

Rieſenausſperrung in engliſchen Spinnereien.

120 000 Arbeiter brotlos.
London, 2. Oktober.

Eine Kriſe von höchſt bedenklicher Ausdehnung be
reitet ſich in der engliſchen Baumwollinduſtrie vor. Die
Verſammlung der Arbeitgeber in Mancheſter beſchloß vom
25. Oktober d. J. ab ſämtliche Spinnereien zu ſchließen.
Durch dieſen Beſchluß werden 120 000 Arbeiter betroffen,

Schließung der FabrikenS h a hgünſtigen Lage des Geſchäfts begründet. Es verlautet
daß noch weitere Spinnereien die Stillegung des Betriebes
beabſichtigen.

ESmporſchnellen des Diskonts.
b ſtatt 4 in London

Berlin, 2. Oktober.
Die trotz aller bedenklichen Vorausſagen gehegten

Hoffnungen auf eine baldige Diskontermäßigung der
Reichsbank müſſen von heute einſtweilen als gegenſtandslos
betrachtet werden. Denn die Bank von England hat ihren
Diskont erhöht, was der Draht mit folgenden Worten
berichtet:

London, 2. Oktober. Die Bank von England
erhöhte heute mittag ihren Minimal-Diskontſatz von
4 auf 5 Prozent. Grund dafür bilden die geſpannte
Lage des Geldmarktes und die großen Goldentnahmen
der letzten Zeit, der die Bank ausgeſetzt war. Jn letzter

„Nehmen Sie einen Bonbon,“ ſagte Frau von
Arnim, Agnes die ihr ſo beliebte Doſe reichend.
„Es iſt etwas viel, was Sie leſen. Sie werden
heiſer. Bitte, nehmen Siel So, alſo nun
noch die Anoncen, Theater, Konzerte und Familien
anzeigen.“

Gewiſſenhaft las Agnes der 80 jährigen auch
die letzte Seite vor „Stadttheater: Die Jungfrau
von Orleans.“

„Nur weiter. Was gibts im Hoftheater
„Der Sieg des Unrechts. Drama in 5 Auf

zügen von F. Strebel.“
„F. Strebel?“ fragte die alte Dame lächelnd.

„So heißt ja drüben der Bäcker.“
Und Agnes mußte an den Mann denken, von

dem ſie noch immer ſo oft träumte, in deſſen Schuld
ſie ſtand, ſeit Auguſte ihr gebeichtet hatte.

Aber es gab ja ſo viele dieſes Namens, war
um immer und bei allem nur an ihn denken, dem
ihr Herz einmal ſo ganz und gar gehörte in eitlem
Backfiſchtraum

„Na, wollen's uns überlegen,“ meinte jetzt
Frau von Arnim. „Etwas Schlechtes pflegt Baum
holz zu Neujahr nicht zu bieten. Jn der Regel
eine ſenſationelle Novität. Viele Neujahrsvorſtell
ungen erlebe ich nicht mehr. Jch denke, Sie beſorgen

Feier ein
Auge

Woche floſſen über 2 Millionen Pfund Sterling (200
Millionen Mark) nach dem Ausland.

Der deutſche Reichsbankdiskont von 6 Prozent, deſſen
Herabſetzung Jnduſtrie und Handel ſeit längerer Zeit
ſehnſüchtig erwarten, wird nun wohl für den Reſt dieſes
Jahres beſtehen bleiben, wenn es überhaupt gelingt, mit
ihm über den Jahresſchluß hinwegzukommen. An eine
Ermäßigung iſt fürs nächſte kaum zu denken.

Unwetterkataſtrophen.
Der Bosporus und der Süden Frankreichs iſt von

einem Unwetter heimgeſucht worden, das überall unbe
rechenbaren Schaden angerichtet hat. Der Wolkenbruch
entlud ſich derart plötzlich und mit ſolcher Gewalt, daß
zahlreiche Menſchenleben als Opfer zu beklagen ſind.
Folgende Meldungen liegen uns darüber vor:

Konſtantinopel, 2. Okt. Waſſer und Erdmaſſen
ſowie Steinblöcke zerſtörten eine Anzahl Quarantäne
baracken bei Beykoz am aſiatiſchen Ufer des Bosporus,
wo tauſend muſelmaniſche Flüchtlinge in Quarantäne
lagen. Mehrere von ihnen verunglückten tödlich. Auf
der Marmarainſel ſind etwa 50 Häuſer und Ge
ſchäfte zerſtört worden. Jn der elektriſchen Zentrale
am Goldenen Horn werden 300 Arbeiter vermißt. Von
über 1000 Emigranten, die aus Rumelien ſtammten,
ſind die meiſten umgekommen. 16 Baracken mit
Emigranten wurden von den Fluten fortgeſchwemmt.
450 Gebäude ſind eingeſtürzt, darunter eine Kaſerne
und zwei Moſcheen.

Paris, 2. Okt. Eine Wolkenbruchkataſtrophe hat im
Süden Frankreichs ungeheuren Schaden angerichtet. Jn
Port Vendres wurde die Dynamitfabrik völlig über
ſchwemmt, wodurch ein Schaden von über einer Million
entſtanden iſt. Jm AudeDepartement ſind zahlreiche
Häuſer weggeſchwemmt. Die Weinberge erlitten großen
Schaden.

Barcelonga, 2. Okt. Von der ganzen Mittelmeer
küſte werden ſchwere Stürme gemeldet Mehrere
Dampfer ſchweben in großer Gefahr Viele Ortſchaften
ſind überſchwemmt. Die Ernte iſt vernichtet.

Der durch das Unwetter angerichtete Schaden läßt
ſich gegenwärtig auch nicht ſchätzungsweiſe feſtſtellen,
jedoch dürfte das Unwetter das ſchwerſte ſein, das in den
letzten Jahren zu verzeichnen war.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Sonnabend den 18. d. Mts. wird
aus Anlaß der 100 jährigen Wiederkehr des Tages
der Schlacht bei Leipzig auch in der hieſigen Orts
kirche Feſtgottesdienſt gehalten werden und zwar
vormittags 11 Uhr. Durch eine zahlreiche Be
teiligung von Schulen und Vereinen möge der
Fei ine eindrucksvolle Wirk

tie e eFeſtgeläut angeordnet, das überall da, wo Feſt
gottesdienſt gehalten wird, ſich unmittelbar an
dieſen anzuſchließen hat.

Herbſtſtimmung. Wild und frei ſtreicht
der Oktoberwind durch die Straßen, über die
träumende Ebene, durch das einſame Tal und die
immer lichter werdenden Wipfel der Bäume. Loſe
Blätter wirbeln vor ihm her und glitzernder Marien
ſommer zieht auf ſeinen Fittichen mit ihm. Sein
Atem iſt herb geworden. die Blumen halten ihre
welkenden Blüten feſter, um noch einige Stunden
ſpätſommerlicher Schönheit zu retten, und wiſſen
nicht, daß doch der Sommer verſunken iſt und der
Vögel Lied mählich verhallt. Die Korallenbüſchel
der Ebereſche tanzen auf und nieder, in den lang
ſam ſterbenden Zweigen rauſcht und kniſtert es,
jedes Blättchen wehrt ſich gegen das Scheidenmüſſen.
Reich und bunt, farbenprächtiger als ſelbſt im Hoch

nung gegeben werden

Sie wiſſen, Loge rechts,

Als Agnes am Neujahrsmorgen mit den The
aterbillets heimkehrte, erblickte ſte vor einem Juwe
lierladenfenſter einen großen Mann in mächtigem
Mantel. Auch dieſer Menſch erinnerte ſie, trotzdem
ſie ſein Geſicht nicht ſah, lebhaft an Franz Strebel,
bei dem ihre Gedanken ſo oft im Schlafen und im
Wachen weilten.

Jhn mußten die koſtbaren Ringe, Ketten und,
was da alles glänzte, ungemein intereſſteren. Ach,
hätte ſte geſehen, was er ſah, fürwahr, es hätte ſie
nicht minder intereſſiert! Die Patenkette ihrer
Mutter, dieſes teure Kleinod, das ſie der Armut
geopfert und nachher vergebens wiederzugewinnen
verſucht, prangte groß und glänzend da in der
Auslage. Das Somtmerfeldſche Wappen war in
ſeiner Eigenart ſofort zu erkennen. Dasſelbe hatte
die Mutter, da ſie demſelben Geſchlecht angehörte
wie ihr Gatte, auch geführt. Und der es da jetzt
ſo eifrig ſtudierte, war wirllich Franz Strebel. Er
war ſich ſeines Verſprechens, das Kettchen der Ge
liebten zurückzugeben, wohl bewußt. Daß er es
nun gerade heute hier entdecken mußte, ſchien ihm
faſt wie eine Fügung des Himmels Er war an
verſchiedene Schaufenſter herangetreten, nicht um
eitles Gold und Flitterkram anzuſtaunen, ſondern
um für Schweſter Hilde ein Geburtstagsgeſchenk
auszuſuchen. Nun ließ es ihm keine Ruhe, es trieb
ihn hinein in den Laden und er erſtand für
ſchweres, ſchweres Geld die Kette.

Doch, wo weilte Agnes, die arme, verlaſſene

Uhr großes

ſommer, ſchimmert es auf allen Wegen und Stegen,
leuchtend ſtrahlen des wilden Weines rotgefärbte
große Blätter durch Gitter und Zäune, und über
alles gießt die Herbſtſonne noch für kurze Zeit ihren
glitzernden Glanz. Der flüchtige Sommer iſt weiter
gewandert, und wie eine ſorgloſe Hand mit Schätzen,
ſo ſpielt der Oktoberwind mit dem letzten Schmuck,
der Wald und Feld und Flur noch geblieben, hier
eine Blüte knickend, die müde geworden iſt, und
dort die Blätter niederwirbelnd, die nun ſterben
müſſen. Auf dem Boden liegt es wie ein zarter
vielfarbiger Teppich, überall raunt und klagt das
welkende Leben jn letzter, heißer, machtloſer Sehn
ſucht. Mit dem Winde möchten ſie weiter flattern,
obwohl er ſie von lebenſpendenden Stamm geriſſen
hat, all die kleinen, bunten, todgeweihten Blätter,
durch die Lüfte wollen ſie wirbeln bis hin zu den
Stätten, da die Sonne niemals untergeht, die
Märchen ſehnen ſie ſich zu ſchauen, die er ihnen
vorgeſungen hat in langen, lauen duftigen Sommer
nächten. Sie ſteigen und flattern wie flügellahme
Vögel, aber er nimmt ſie nur zum Spiele mit ſich
und ſchüttelt ſie wieder ab, daß ſie müde und todes
wund am Wege liegen bleiben, während er weiter
ſtürmt wild und frei in alle Weiten. Hinter ihm
aber kommt das bange Dunkel des Winters mit
ſeinen Schauern und ſeinem Todesodem.

Die Natur neigt ſich zum Sterben. Wir aber
nehmen des Herbſtes reife, reiche Gaben entgegen
und ſammeln das Letzte, das er uns bietet, von
Baum und Strauch. Mit Jauchzen und jubelnder
Lebensluſt erntet der Winzer das Beſte und Köſt
lichſte, das des Menſchen Herz erfreut, und preßt
aus den hellen und dunklen ſonnenheißen Trauben
den edlen, feurigen Wein. Reifen und ſterben muß,
was dem Herrn der Schöpfung dienen ſoll. Und
wenn der Herbſtwind über die Felder weht, geht
die ſchöne Zeit der Ernte langſam zur Rüſte. Nur
wenige Tage noch, und der Landmann ſchickt ſeine
Dankgebete empor zu dem, von dem alles kommt,
Werden und Vergehen, Wachſen und Reifen, Saat
und Ernte.

Dommitzſch, 30. Sept. Verhaftet wurde heute
vormittag wegen angeblich mehrfacher Beamten
beleidigung der ſchon vorbeſtrafte frühere Guts
beſitzer, jetzige Arbeiter Hermann Deutrich, wohn
haft in Falkenberg bei Troſſin. Da es unmöglich
war, den Verhafteten wegen ſeiner Renitentität zum
Bahnhof hier zu Fuß zu bringen, wurde er ge
feſſelt auf einem Handwagen, begleitet vom Gen
darmerieWachtmeiſter und dem Polizeiſergeanten,
nach dem hieſigen Bahnhof gefahren. Der Ver

lich keinen ſchönen Eindruck machte. Deutrich wurde
dem Unterſuchungsgefängnis in Torgau zugeführt.

Torgan, 30. Sept. Vrr Frage des Kanal
projektes LeipzigTorgauBerlin, bei dem Torgau
als Einmündungsſtelle des Kanals in die Elbe in
Ausſicht genommen iſt, tritt jetzt die Stadt Dom-
mitzſch als Konkurrent auf der Plan. Der Dom-
mitzſcher Bürgerverein hat jetzt eine längere Ein
gabe zu ſeinem Projekt eines Kanals LeipzigEilen
burgDommitzſch aus gearbeitet und an den Miniſter
für Handel und Gewerbe, Dr. Sydow, abgeſandt.
Jn dieſer Eingabe wird u. a. darauf hingewieſen,
daß die von ihm befürwortete Strecke 5 Kilometer
kürzer ſei als die Leipzig-Torgau, nämlich 48 Kilo
meter ſtatt 53 Kilometer Das ermäßige die Koſten
des Kanals, wenn man dieſe für den Kilometer
mit 1 Mill. Mark veranſchlage, um 5 Mill. Mark

Torgan, 1. Okt. (30 Jahre aktiv.) Wachtmeiſter
Karl Holle der 2. Eskadron der Thür. Huſaren-
Agnes Jn Heſſendorf hatte ihm niemand dar
über Auskunft geben können.

Die Kunſthallen des neuen Hoftheaters hatten
ſich mit Menſchen gefüllt. Die Novität, über welche
bereits am Tage vorher ein langer Artikel in den
erſten Tageszeitungen geſtanden, zog mächtig.

Jn der Hofloge erſchienen gerade, als Frau
von Arnim und Agnes mühſam ihren Platz erreicht,
Prinz Herbert, ein edler Kunſtfrennd und verſchie
dene andere erlauchte Herrſchaften. Und als der
Vorhang ſich hob, da ſahen die erwartungsvollen
Zuſchauer etwas, das ſie noch nie geſehen, wenig
ſtens nicht ſo klar und deutlich

Agnes aber ſaß wie im Fieber. Jhr war es,
als läge ſie in einem böſen Traum. Ja, es konnte
ja gar nicht anders ſein! Sie kannte ja all die
Perſonen, die da auftraten. Das mußte der Stein
ſchläger Grothe ſein, der da ſo ernſt und gewalt
ſam vom Unrecht redete, und der das war ſein
Sohn Wilhelm. Und dieſer junge Gelehrte
es war Franz Strebel!l Jhre Sinne ſchienen
ihr zu vergehen. Sie ſah ſich ſelber, ſie ſah alle,
alle, denen ſie getraut, auch Graf Kummerfeld.

Packend, feſſelnd war die Handlung, das ließ
ſich leicht auf allen Geſichtern leſen, ein paar Kri
tiker vielleicht ausgenommen, deren Bleiſtifte wü
tend über das Papier flogen.

Fortſetzung folgt.



Regiments Nr. 12 blickt heute auf eine 30jährige
Dienſtzeit zurück, während welcher ihm verſchiedene
höchſte und allerhöchſte Anerkennungen zuteil ge
worden ſind. Seit dem Jahre 1896 iſt der Jubilar
bei der 2. Eskadron Wachtmeiſter.

Wittenberg, 1. Okt. Jn der Nacht zum
Dienstag wurde die auf dem Bahnhofe ſtehende
Bude des dortigen Buchhändlers erbrochen und
daraus für etwa 10 Mark Schriften entwendet.
Nach den bisherigen Angaben kann nur ein Ar
beiter H. aus Kleinmittenberg als Täter in Frage
kommen. Heute vormittag 10 Uhr 15 Minuten
landete auf den Wieſen zwiſchen Brückenkopf und
Durchſtich Herr Leutnant Serno vom 171. Regiment
mit einer JeaninStahl-Taube. Derſelbe war heute
morgen 8 Uhr 30 Minuten in Döberitz aufgeſtiegen.
Jnfolge ſtarken Nebels nahm er bei Gröben am
Blanken See eine Notlandung vor. Als Beobachter
befand ſich ein Unteroffizier vom 139. Regiment
mit im Flugzeug. Herr Leutnant Serno, übrigens
ein Schüler des hieſigen Gymnaſtums, wird ſeine
in der Adlerſtraße wohnende Mutter beſuchen und
gedenkt dann heute nachmittag gegen 4 Uhr wieder
nach Döberitz zurückzufliegen.

Brottewitz, 30. Sept. Nachdem das Anfahren
der Rüben am Montag von allen Seiten begonnen
hatte, hat die Zuckerfabrik die Verarbeitung der
ſelben am Dienstag früh aufgenommen. Die zu
erwartende Rübenmenge wird auch in dieſem Jahre
bedeutend ſein, da man die heurige Ernte als eine
gute Mittelernte bezeichnet. Man rechnet mit einem
durchſchnittlichen Ertrag von 150 Ztr. pro Morgen,
alſo bei einer Anbaufläche von faſt 12000 Morgen
auf einen Geſamtertrag von etwa 1800000 Ztr.
Wird demnach das vorjährige Ernteergebnis
(1941 200 Ztr.) wohl nicht erreicht werden, ſo wird
jedenfalls der Zuckergehalt der Rüben, der ſchon
jetzt zumeiſt 16 Proz. beträgt, den vorjährigen
(16,74 Proz.) durchſchnittlich noch überſteigen. Die
Kampagne wird wohl bis Weihnachten währen,
trotzdem die tägliche Leiſtungsfähigkeit der Fabrik
(20000 Ztr.) durch die im Sommer ausgeführten
Bauten noch erhöht worden iſt.

Dresden, 30. Sept. (Pilzvergiftung.) Eine
ſchwere Pilzvergiftung ereignete ſich im benachbarten
Deuben. Der Heizer Karl Alfred Dreyſig hatte ſelbſt
geſammelte Pilze gegeſſen. Darunter fanden ſich
Giftpilze, nach deren Genuß er ſtarb.

Kleine Tages Chronik.
ankfurt a. M., 80. Sept. Jm benachbarten Nied iſt

die Flugzeugfabrik von Pega u. Emich vollſtändig nieder
gebrannt.

W e 30. Sept. Der ſehr reiche Landwirt Anton
Viktor ließ ſich aus Angſt vor einer Strafangeige hier vom
Schnellzug überfahren.

Sonneberg, 80. Sept. Jm benachbarten Hoenbach brach
durch die Unvorſichtigkeit von Kindern ein Feuer aus.
Sieben Bauerngehöfte, insgeſamt über 20 Gebäude
wurden eingeäſchert.

Autwerpen, 30. Sept. Der in Ymuiden eingelaufene
holländiſche Fiſchdampfer „Catherina“ fiſchte bei Helgoland
einige Eiſenteile und Drähte auf. Man glaubt, daß ſie
wahrſcheinlich vom untergegangenen Marineluftkreuser
„L. 1 herrühren.

Paris, 80. Sept. Jn dem Pyrenäenort Cerbère verur
ſachte ein heftiger Gewitterſtur m eine Uberſchwemmung.
Vom Blitz würden drei Perſonen getötet und mehrere
Häuſer in Brand geſetzt. Sieben Perſonen werden vermißt.

Brüſſel, 80. Sept. Bei Marinelles fuhren infolge falſcher
Weichenſtellung zwei in voller Fahrt befindliche Straßen
bahnwagen aufeinander und wurden vollkommen zer
trümmert. Zwei Paſſagiere wurden ſterbend ins Kranken
haus gebracht. Zehn andere Perſonen trugen lebensgefähr
liche Verletzungen davon.

Madrid, 80. Sept. Bei Etiſenbahnarbeiten auf der
Strecke Jrun-Elizondo wurden durch vorzeitiges Los
re eines Sprengſchuſſes vier Arbeiter getötet und

rei verletzt.

Nah und Fern.
o FliegerEinjährige. Als Einfähriger tritt der

Lehrer Rohde in Tarnowke am 1. Oktober bei der Flieger
kompagnie in Liegnitz ein. Rohde iſt bereits als Flieger
ausgebildet und hat die Prüfung als Führer von Flug
zeugen beſtanden. Bei der Fliegerkompagnie des bayeriſchen
Luſt und Kraftfahrbataillons, das in dieſem Jahre zum
erſten Male FliegerEinjährige annimmt, hat ſich eine
ſtattliche Anzahl von Privatfliegern gemeldet. Es konnten
edoch nur ſechs von ihnen angenommen werden.

O Ernſter Zuſammenſtofßz von Autobus und Straßenbahn. J Leipzig in der Nähe der Baufach Ausſtellung

ſtießen eine Straßenbahn und ein Autobus zuſammen.
Der Anſtoß war ſo gewaltig, daß der Autobus ſofort um
ſtürzte und ſeine Jnſaſſen in einem dichten Knäuel durch
einanderfielen. Zwölf Perſonen waren derart verletzt
worden, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.
Jhre Verletzungen ſind teilweiſe ſehr ſchwerer Natur. Am
ſchlimmſten iſt ein Kaufmann Ehrenfreud aus Wien weg
gekommen, der einen komplizierten Schädelbruch und
innere Verletzungen erlitt. Beide Wagenführer wurden
verhaftet.

Kirchliche Nachrichten. r
Ortskirche: Am Sonntag, vormittag 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Paſtor Klapproth-Bethau.
Der Gottesdienſt in der Schloßlirche fällt aus.
Purzien: Am Sonntag nachmittags 1 Uhr: Gottesdienſt

Herr Paſtor Klapproth-Bethan.

Markt Kalender.
Schweine in Schweinitz.
Kram, Vieh, Roß und Kohlmarkt in
Annaburg.

Am 4. Oktober:
9

7

Jede verſtändige Mutter gibt ihren
Kindern Kathreiners Malzkaffee.
Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder

friſch und kräftig und macht den Kleinen

die Milch ſchmackhaft. Tauſende von
Arzten empfehlen ihn

Anzeigen. e Einzelne Dame ſucht
zum 11. Oktober

9

5 Zimmer, Küche und Zubehör,
zum 1. Januar zu beziehen.

Wilh. Grahl-
Lochauerſtr. Nr. 2

art. Wohnung,
Stuben, Küche und Keller, per

1. Januar frei. H. Kase.
Unterwohnung

von 3 Zimmern, Küche und Keller

Speiſe-Kartoffeln,
à Zentner 2 Mk., verkauft

Richard Heinlein-

i mereHolländiſche Hyghinthen

und Culpen;wirbeln
ſowie jungen Spinat verkauft

Roſt's Gärtnerei.
Gute rote

erzielen Sie mit einigen Tropfen

MAGGIS W ür2e.
Erst beim Anrichten beifügen.

Millionen
gebrauchen gegen

c

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

Koirer Brust
Caramellen

im neuen Hauſe Lochauerſtraßze
zum 1. Dez. oder ſpäter zu ver
mieten. Haus iſt verkäuflich.

A. Wagner empfiehlt ſich

Eine Oberwohnung

Zum Hausſchlachten

Otto Zander,
Colonie Naundorf.

Sparmarken zu 10 und 50

Kreis- Sparkasse Torgau
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

J Tägliche Verzinſung.
BRezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgnuuerſtr. 12).

n 8 Fannen
not. begl. Zeugniſſe610 von Aerzten und Pri-
vaten verbürgen den

I ſicheren Erfolg. Keußerſt be-
ßömmliche u. wohlſchmeckende
e Bonbons. Paket 25 Pf. Doſe S
50 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und

Pfennig.

zum 1. Januar zu vermieten
Holzdorferſtraße 47

Unter Wohnung
ſofort zu beziehen bei

Pa. Rauchlachs,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

HerrenräderDamenräder von 65- r.

Lichtenberg-
Es wird

1.50 an.

Nähmaschinen von G5. Mk. an.
Sprech-Apparate! e Große Auswahl in Platten

Alte Platten werden gegen neue eingetauſcht.
Laufcdecken und Laftschläuche von 3.00 Mk. än,

Carbid-Laternen von 2.50 an, Taschenlampen von
Sämtliche Erſatzteile für Fahrräder.

Centrifugen, Waschmaschinen, Leiterwagen.
Den vorhandenen Beſtand an Kinderwagen und Puppen-

Theobald Schunke (Otto Rie-
manns Nachſl.)

an mit Garantie

Neuen Delikateß

Sauerkohl,
a Pfd. 10 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Eine Oberwohnung
ſofort oder 1. Januar zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Eine Oberwohnung
mit Zubehör zum 1. Januar 1914
zu vermieten.

L. Hofmann, Torgauerſtr.

Eine Ohberwohnung

ſogleich oder ſpäter zu vermieten

Ernſt Matthes, Planweg 7.

Eine kleine Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort oder

äter zu vermieten.ſ Auguſt Acker.

täglich geſchrotet,
grob und fein, und kann jedes
Quantum ſofort fertig geſtellt und
gleich wieder mitgenommen werden.

Mühlengut Annaburg.
,GSSSsSttt.t.EPfſ.a.foeaſceaeeeees

Friſche Sendungen
in Suchard, Hildebrand, Stoll
werk und Hauswald

Chocoladen
und Cacao

ſind wieder eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

wagen verkaufe bei billigſter Preisſtellung gänzlich aus.
Ziehharmonikas ganz billig.

Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Annaburg, Markt 20. Vriüte Röckhler.

ff. Sauerkohl
J. G. Soheegt Sohn.

HRenr ſaurr Gurken

Mixed Pichles
neur Corniſchongs

empfiehlt

J. G. Mollmig's Sohn.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

BGesinde-Diensthücher
ind zu haben beie Herm. Steinbeiß.

Kinder Nährmittel,
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl

h aondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

B!ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.
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Geſchäfts-Empfehlung.
Den geehrten Damen von Annaburg und Umgegend

J zur gefl. Kenntnis, daß ich hierſelbſt, MittelstraBe, ein

Putzegeschaäft
eröffnete. Mit der Bitte um gütigen Zuſpruch empfiehlt ſich

hochachtungsvoll

Frau Paula Lehmann.

Damen und Mädehen-
Jacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.
geggggggggggſgggggggggggge

Geſchäfts Verlegung.
Mit dem I. Oktober er. verlege mein

barbier- u. Friseurgeschäft
nach Torgauerſtraße 21

im Hanſe des Tiſchlermeiſters Herm. Winkler.
Mit der höfl. Bitte, das mir bisher bezeigte Wohlwollen

auch ferner zu bewahren, empfehle mich

hochachtungsvoll

Paul Hoffmann.
eegeggggggggſggggggggaggeg

Glückwunſchkarken

W

n

S

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Büchdruckerei.

Adelbert Schlüter Wittenherg

Collegienſtraßes 31.

Großes Lager in Nanclarbeiten.

Stets Eingang von Neuheiten
Posamenten Kurz- und Wollwaren.

Sechneiderei- Artikel.
Handſchuhe, Strümpfe, Schürzen, Wolle.

Neu aufgenommen: Corsets.

an an nz n anvlun ln
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a

amBunnunn

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm. r eEmil r ent. Dentiſt La n c S
Wägeht am besten

Billige Kalk- Düngung
durch Ta. Misburger Kalkdüngemergel

„Maärke Pferd

zur Herbſtbeſtellung.
H. A. Meyer e Riemann, Chemiſche Werke A. G.

Hannover-Linden.

S Sohmidt's Zahn- Praxis I essen
e

ſag (anh in Poſret tt Verlebung Hoheit

Drillmaſechinen und

Firma P. Zimmermann C Co., Halle
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Kartoffelausgraber
S

F. Griubitzseh, Maſchinenfabrik
Telephon 92.Herzberg (Elſter).

Niederlage im Bürgergarten in Annaburg-
Telephon 92.

speciell Zahnziehen sohmerzlos

in Narkose, mittelst Injektion 2
e

Zahnschmelz- Plomben unsichtbar,
Gebisse-Reparaturen, Zahn-, Mund-,
Kiefer-Durchleuchtungsstrahlen,

Se Zahnoperationen. Seohne jede Platte,

Schweinitzerstr.

Waldſchlsßehen Annaburg
Sonntag, den 5. Oktober, von Nachm. 4 Uhr ab:

Tanzkränzchen.
Es ladet ergebenſt ein Ernst Kleinsorg-

Bluſenſtoffe c Kleiderstoffe
a ca Koſtümſtoffe n

Damen und Kinder Konfektion
in großer Auswahl

Carl Quehl.
Kontopueher

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reiehhaltigen Handels
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröttentlicht.

Mit den Beiblättern Taägliches Vnterhbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, VerlosungeslIiste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und
reiehhaltise, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ikrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer raseh und Sut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tagesgeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welebe die neuesten Nachriehten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

g iehte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu halten wünseht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
Saale Zeitung, verbreitet in Stadt ungLand über ganz Mittel

deutschand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg!
Expecition: Halle a. S Gr. Brauhausstr. 7.

c

Vertreter gesucht.

nachmittags
J öſſentliche Tanzmuſik

Reſte Niederlage
errichten ſicher. zahlungsfäh. Leuten
in Wohnung für eig. Rechnung.
Da Umtauſch kein Riſiko. Offert.
unt. Thüring. Webereienerz.

an Haaſenſtein Vogler
A. G. Gera- R.

Golcdl. Rämg.
Sonntag, von nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

A. Däumichen.

Bürgergarten.
Sonntag, den 5. Oktober, von

nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik.
Mußk vom 20. Inf. Regt.

Tanzgeld 50 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz
Anngaburger

ntag, Oktober vo4 Uhr

wozu höfl. einladet

Hermann Beck-

Der Skat- Klub
zu Naundorf

veranſtaltet am Sonntag, den
5. Oktober, im Saale des Herrn

Müller ſein
Rekruten Abſchirds-

W Kränzchen,

wozu Freunde und Gönner höflichſt
eingeladen ſind.

Der Vorſtand.

CIossa.
Am Erntedankfeſt Sonntag ladet

zum Tanzvergnügen

freundlichſt ein
Paul Brabanckt.

Purzien.
Sonntag, den 5. Oktober, ladet

rzur Lanzmuſik
freundlichſt ein Lehmann

e

Für die mir aus Anlaß
meines 50jährigen Jubiläums
in ſo reichem Maße zu teil
gewordenen Aufmerkſamkeiten,
ſpreche ich allen, die meiner
in ſo freundlicher Weiſe ge
dacht, hierdurch meinen herz
lichſten Dank aus.

Frau Spielmann.
r

en

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e

e
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